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      Hannover, den 8.10.07 

Kleine Anfrage 
zur mündlichen Beantwortung 

  . Abgeordnete Ina Korter (GRÜNE)  

 
Eltern haben Schulpolitik der Landesregierung längst abgewählt 
 
Die Zahl der Anmeldung an den niedersächsischen Gesamtschulen ist zum Schuljahr 2007/2008 
gegenüber dem Vorjahr erneut um rund 6% gestiegen. 
Aus verschiedenen Regionen des Landes häufen sich Meldungen, dass die Zahl der Anmeldungen 
an den niedersächsischen Hauptschulen gegenüber dem bis dato historisch niedrigsten Stand des 
vergangenen Jahres zum laufenden Schuljahr erneut deutlich zurückgegangen ist. Gleichzeitig 
platzen die Gymnasien vielerorts aus allen Nähten.  
Das Anwahlverhalten gibt auch Aufschluss darüber, in welcher Weise sich Eltern Bildungschancen 
für ihre Kinder von den weiter führenden Schulen erhoffen.  
Der Vergleich der aktuellen Anmeldezahlen mit denen der Vorjahre macht zudem deutlich, wie sich 
die Akzeptanz der jeweiligen Schulformen im dritten Jahr nach Abschaffung der Orientierungsstufe 
entwickelt hat. 
. 
 
Ich frage die Landesregierung: 
 

1. Wie viele Kinder der 5. Klasse in den verschiedenen niedersächsischen Landkreisen wer-
den im Schuljahr 2007/2008 die Hauptschule, wie viele die Realschule, wie viele die Ge-
samtschule und wie viele das Gymnasium besuchen? (Bitte in absoluten Zahlen und in 
Prozent angeben auf Grundlage der Anmeldungen) 

2. Welche Veränderungen im Anwahlverhalten sind gegenüber dem Schuljahr 2006/2007 
festzustellen? 

3. In welchem Maße folgen die Eltern in ihrem Anwahlverhalten den Schullaufbahnempfeh-
lungen der Grundschule? Wie hoch ist der Prozentsatz der hauptschulempfohlenen Kin-
der, die im Schuljahr 2007/2008 die 5. Klasse der Realschule besuchen werden und wel-
cher Anteil der hauptschulempfohlenen Kinder besucht im kommenden Schuljahr die 5. 
Klasse des Gymnasiums 

 
 
 
Ina Korter 
 

 










